
Alltagsrassismus 
Ideen: 
- weiße Person - Leo 
- russische Person - Peter 
- Muslimisches Mädchen – Zerah 
- Geist 
- Erzähler 
 
Szenario 1: Leo geht zur Schule 
 
Erzähler: (kommt auf die Bühne) Guten Tag meine lieben Kinder! (setzt sich) Und? Geht es 
allen gut? 
Heute sind wir hier, noch nachträglich mit der Weihnachtsgeschichte! Ich weiß,ich weiß: Es ist 
etwas spät, aber wegen Corona konnten wir unsere jährliche Erzählung nicht machen… Ach 
ja, der Erzähler-Vorstand hat beschlossen, die Moral der Geschichte etwas zu modernisieren, 
also ist praktisch gesehen nicht mehr viel Weihnachten drinnen, aber egal, ist ja dieses Jahr 
sowieso eher ausgefallen! 
 
Genug von mir nun, fangen wir an! (schlägt das Buch auf) 
 
Es war einmal, in einem tatsächlich nicht ganz so weit entferntem Land,dort lebte ein Junger 
Herr. In seinem Leben lief alles genau so, wie er es wollte und in seinen Augen tat er 
niemandem unrecht. Doch alles ändert sich an einem verschneiten Montag morgen. 
So war er schon fertig gekleidet und stand – mit bedachtem Abstand zu den anderen- an der 
Bushaltestelle. Und als der Bus kommt, steigen die Kinder alle ein 
 
(Zerah will sich neben Leo setzen) 
(Leo nimmt seine Sachen und tut sie neben sich) 
 
Leo: mh sorry, der Platz ist schon reserviert 
 
Zerah: Du weißt schon dass Mark seit drei Wochen krank ist? 
 
Leo: Ja aber kann ja sein, dass er heute kommt? Hinten bei den Fatmas ist sicher auch noch 
Platz (verdreht die Augen) 
 
(Zerah, genervt) 
 
Erzähler: Und in dem Moment erscheint alles wie eingefroren! Verwirrt sieht der junge Herr 
sich um und erschrickt, als ihm ein Geist erscheint! 
 
(Es erscheint kein Geist, Erzähler wiederholt. Gelangweilter Geist schlendert 
kaugummikauend auf die Bühne. Stellt sich neben den Jungen und gibt ein gelangweiltes 
„boo“ von sich) 
 



Geist 1: Leo Schwagermann! Ich bin gekommen um dich zu warnen! Deine Schulden wiegen 
schwer. Es ist unsere Menschenpflicht unseren Nächsten Gutes zu tun, nicht sie zu 
verspotten! 
 
Leo: Ach geh doch weg! Ich hab nie was falsches getan oder gesagt. 
 
Geist: Kannst du davon denn wirklich überzeugt sein? Dass der Spott in so jungen Jahren 
schon anfängt (schnalzt mit der Zunge) für sowas werde ich echt nicht genug bezahlt. 
Leo: (beleidigt) dann geh doch 
 
 (Geist geht von der Bühne, klatscht in die Hände. Freeze hebt sich auf, Personen gehen 
rückwärts wie beim zurückspulen. Alles genauso wie bei der Bus Szene aber dieses Mal 
betritt er den Bus und will sich neben Zerah setzten, die aber ihre Tasche auf den Platz stellt 
und eine abweisende Handbewegung macht)  
 
Zerah: Bloß nicht! Oh mein Gott! Irgh. (Legt ihre Hand auf die Tasche und wirkt nun gehetzt) 
Ich weiß ja nicht was das hier werden soll, aber ich lass dich ganz sicher nicht meine Sachen 
stehlen! 
 
Leo: Deine Sachen STEHLEN? Was hast du denn für ein Problem?  
 
etwas fällt ihr aus der Hand, Leo will es aufheben doch Zerah fängt an zu schreien 
 
Zerah: AAAAAH, EIN DIEB, EIN DIEB!  
 
Leo: Aber ich- 
 
Zerah: ( Hebt es selbst auf nimmt ihre Tasche hoch und drückt sie an sich) ES SIND IMMER 
LEUTE WIE DUUU, IMMER DIE DEUTSCHEN- 
 
Leo: Was hat das denn damit- 
 
Zerah: -DIE EINEN BESTEHLEN WOLLEN, HAST DU DENN KEINEN ANSTAND??? (Nun 
Fake am weinend,holt ihr Handy aus der Tasche) Polizei? Ja ich bin hier im Bus und so ein 
Mann offensichtlich deutscher Herkunft versucht mich zu bestehlen! 
 
Leo: Ich hab doch niemals- (Zerah hält die Hand hoch wie um zu sagen “Klappe halten”) 
 
Zerah: Ja…. ok, danke…. gut, danke (left auf und sieht zu Leo) geh bloß weg! Mit Leuten wie 
dir will ich nichts zu tun haben. (wendet sich ab) 
 
Leo: Frechheit einfach, wer macht denn sowas?! Vollkommener Blödsinn, pfft. 
 
SAO: Nächste Haltestelle: Max-Meyer-Christoph Gymnasium 
 
Erzähler: nun an der Schule angekommen, hatte der Junge seinen Frust noch nicht 
vergessen. Wieso es ihn nun so sehr nervte war ihm dabei jedoch nicht bewusst. So ging er 



übertriebenen Stolzes in den Klassenraum. Dort jedoch, erwartete ihn eine (Kunstpause) 
ausgeloste Partnerarbeit 
 
Peter: Hallo, mein Name ist Peter, ich freue mich schon auf die Zusammenarbeit. 
 
Leo: Peter? Und was ist dein richtiger Name? 
 
Peter (verwirrt): mein Name ist Peter? 
 
Leo: Und woher kommst du? 
 
Peter: Ich komme aus Frankfurt  
 
Leo: Nein, woher kommst du wirklich? 
 
Peter: (verdreht die Augen, genervt) Meine Eltern sind aus dem Kongo 
 
Leo (denkt er sagt jetzt was unglaublich schlaues): Oh ja, ich habe einen Film über Afrika 
gesehen, wirklich schlimm dort… dabei fällt mir ein, die Frau an der Kasse im Supermarkt 
letzte Woche war auch schwarz. Was für eine kleine Welt!  
Und wie lange bist du jetzt schon in Deutschland? Du spricht ziemlich gut für eine Afrikanerin, 
und dann auch noch auf dem Gymnasium! Respekt... 
 
Peter: hier geboren und Stufenbester, aber können wir jetzt arbeiten? 
 
Erzähler: und wieder fror alles ein. Diesmal war es jedoch der zweite Weihnachtsgeist der im 
erschien, der Geist der Gegenwart 
 
Geist: ehrlich jetzt? Darauf hatten wir uns mal so gar nicht geeignet? Wieso mach ich jetzt 
den ganzen Job? 
 
Erzähler: du weißt doch, dass wir die letzten Monate nicht viel verdient haben! Budget wurde  
gekürzt, also können wir uns nicht ganze drei Geister leisten, also bitte! Doch nicht vor dem 
Publikum… entschuldigen Sie bitte, weiter im Text: ihm erschien der Geist der Gegenwart 
 
Geist: (Räuspert sich) Leo Schwagermann! Ich bin gekommen um dich zu warnen. Deine 
Taten werden dich in den Ruin führen!  
 
Leo: Ach geh doch weg (verrscheucht den Geist, dieser geht genervt von der Bühne und 
klatscht in die Hände. Jetzt geht wieder alles Rückwärts) 
 
 
Leo: Hallo, mein Name ist Leo, ich freue mich schon auf die Zusammenarbeit 
 
Peter: Leo? (lacht) also wenn du meinst… 
 
Leo: Gibt es ein Problem damit? 



 
Peter: nein nein, alles gut. Kling nur absolut nicht so als wäre das dein Name.Ich hätte eher 
an Bert, Herbert, Heinrich, Paul, Reiner oder Friedlich gedacht. So n deutscher Name halt 
 
Leo: Ehrlich jetzt? Macht doch gar keinen Sinn (genervt) 
 
Peter: Und? 
 
Leo: was? 
 
Peter: (Rückt näher) Wo ist es? 
 
Leo: Wo ist was? 
 
Peter: na, das Hakenkreuz Tattoo 
 
Leo: (steht nun empört auf) das WAS?! 
 
Peter: Wasn jetzt los? Du bist doch deutscher, sind ja eh alle Nazis oder Nicht? und ich 
meins ja nicht böse, wollts nur sehen, na komm jetzt (fängt nun an ihn zu betatschen und 
seine Klamotten an stellen hochzuziehen)  
 
Leo: Ich HABE so etwas nicht, nicht jeder Deutsche gehört den Nazis an???? 
 
Peter: Also ist es gut versteckt hmm? Mit Menschen wie dir kann und WILL ich nicht arbeiten! 
Nicht nur bist du ein Nazi, nein, scheinheilig bist du auch noch! (Steht auf) Siehst aus wie der 
Frieden selbst und wartest dann nur auf die Gelegenheit mein Haus zu verbrennen und mich 
umzubringen!!! (Gerät in Panik und fängt nun an hin und her zu laufen und 
unzusammenhängende Wörter rauszubringen, wie eine Panikattacke. Leo bekommt es mit 
und will helfen, kommt näher) 
 
Peter: AAAAAAH, er bringt mich UUUUUM (rennt schreiend von der Bühne) 
 
Leo: (Schockstarre) 
 
Erzähler: Und wieder einmal wurde ihm vor Augen geführt, wie unfassbar unsensibel sein 
Umfeld doch war.  
So ging er Nachhause und dachte lang und hart über die heutigen Geschehnisse nach. 
Da erschien ihm der dritte und letzte Geist, der Geist der Zukunft! 
 
Geist kommt nun Gähnend auf die Bühne, sieht den Erzähler stur an. Der Erzähler fordert ihn 
stumm auf, mit Leo zu reden, woraufhin der Geist sichtbar die Augen verdreht und sich seiner 
Arbeit zuwendet) 
 
Geist: Ich hoffe sehr, du hast verstanden, worum es hier heute ging? Nochmal werden wir 
das ganze nämlich nicht machen 
 



Leo: Heute ist mir so einiges klar geworden 
 
Geist: (hoffnungsvoll) Wirklich? 
 
Leo: Ja. Die Worte, die die Menschen sprechen sind verletzend 
 
Geist: (weiterhin hoffnungsvoll) jaaaaa? 
 
Leo: Und diese Bilder, die man im Kopf hat sobald jemand einer bestimmten Gruppe von 
Menschen angehört oder anders aussieht…. 
 
Geist: Red weiter 
 
Leo: Manchmal sollte man echt mehr nachdenken 
 
Geist: (faltet nun die Hände, wirkt glücklich) 
 
Leo: Und es sind echt immer die selben  
Menschen, diese verdammten  
 
Geist und Leo sprechen gleichzeitig 
 
Leo: Ausländer… Geist: Rassisten! 
 
*Moment der Stille* 
 
Geist sackt zusammen. 


